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Hier wären für jugendliche Sänger einige Notenbeispiele zu wün-

schen. Da uns aber leider keine Notentypen zu Gebote stehen, so wolle

der denkende Gesanglehrer selber einige an die Wandtafel zeichnen und

mit den einzelnen Schülern sie einüben.

Bezüglich der Textw o rte merke man sich folgende, im Grunde

selbstverständliche Regeln:
Man vermeide das Atemholen möglichst inmitten der Wörter, ebenso

zwischen zwei zusammengehörenden Wörtern, wie zwischen Artikel, Für«

wort, Zahlwort und seinem Substantiv; dann mitten in einer Noten»

gruppe über einer einzigen Silbe udgl. Kurz und gut: man erneuere

den Atem so oft wie möglich, aber still und unvermerkt, damit man nie

an einer Stelle es tun müsse, wo es ganz unpassend.

Unser Alpha ist über Erwarten etwas länger ausgefallen. Es

mußte aber auch als der erste unter seinen Kollegen etwas mehr respek»

tiert werden. Seine Nachfolger werden sich wohl mit etwas Wenigerem

begnügen müssen!

Stift Einsiedeln. Clemens H> 0. 8. L.
-S?-

Linear- und technisches Zeichnen an Sekundärschulen
von K. Ebneker, St. Gallen.

Dieses Werk, das nächstens nun auch im Buchhandel erhältlich

sein wird, (Verlag Fehr in St. Gallen) bildete die Diskusfionsvorlage

für die Jahresversammlung (1913) der st. gallischen Sekundarlehrer.

Die Konferenz hat sich äußerst lobend über das Werk ausgesprochen, und

es verdient dieses Lob voll und ganz.
Das Werk gliedert sich in 2 Teile: das vorbereitende Linearzeichnen

und das angewandte oder technische Zeichnen. Das technische Zeichnen»

um mit diesem zu beginnen, letzt sich zur Aufgabe die Darstellung von

Gegenständen aus dem praktischen Leben und die Anfertigung von Si»

tuations- und Gebäudeplänen. Das Linearzeichnen bildet die Vorberei-

tung hiesür und gliedert sich wieder in 2 Teile. Der erste dieser 2 Teile»

das geometrische Zeichnen, hat zum Gegenstand das Zeichnen von Gebilden

mit nur 2 Dimensionen, der zweite Teil das piojektive Zeichnen, dagegen

die Darstellung der geometrischen Grundkörper und zwar sowohl nach

der orthogonalen Darstellungsart als nach der parallel perspektivischen.

Das Spezifische und damit der größte Vorzug des Werkes liegt

nun darin, daß es das Zeichnen in enge Verbindung bringt mit dem

praktischen Leben. Daß eS dies im angewandten oder technischen Zeichnen

tut, ist ohne Weiteres klar, stellt eS sich ja geradezu die Darstellung von
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Gegenständen aus dem praktischen Leben und die Anfertigung von Situ-
ations- und Gebäudeplänen zur Aufgabe. Daß es dies aber auch im
geometrischen Zeichnen tut, davon überzeugt uns ein kurzer Blick auf
eines der Blätter dieser Abteilung. An der Spitze, d. h. oben links des

Blattes steht nämlich jeweilen die Grundkonstruktion, dieser folgen dann

sofort die entsprechenden Anwendungen aus der Praxis der verschiedeneu

Handwerke, aus dem Gebiet der Schreiner, Zimmerleute, Wagner, Schlosser,

Schmiede, Glaser, Maler usw. und zwar in reicher Fülle, zählt doch

das Werk auf seinen 20 Blättern über 1000 Figuren.
So bekommt das ganze — auch die an sich toten Konstruktions-

Übungen — Leben und Interesse für den Schüler und damit das, was
die Grundbedingung ist für jedes gedeihliche Schaffen in der Schule;
der Schüler zeichnet mit Lust und Freude.

Ein Begleitwort gibt wertvolle methodische Winke.

Der Preis zirka Fr. 6.50 ist ein bescheidener in Anbetracht der

großen Arbeit, die in dem Werke liegt; viel Arbeit kostete nämlich das

Zeichnen der vielen Figuren, ungleich mehr Arbeit aber das Aufsuchen
und Sammeln der Anwendungen, umfaßt diese Sammelarbeit doch einen

Zeitraum von beiläufig 15 Jahren.
Wir empfehlen daS Werk des Herrn Ebneter bestens.

I. G., Reallehrer.

Literatur.
Von Höflings „Dereins- und Dilettanten-Theater" liegen neu vor:

82—86 Der bekehrte Dorstyrann (eine lustige Bauernkomödie) — Der Wildschütz
im Schlafrock (Schwank in 2 Anfz.) — Der Kampf um den Hausschlüssel
(Schwank in 2 Llufz.) — Der gebildete Johann (Lustspiel in einem Akt). Die
Sammlung verdient ernsteste Beachtung und Anerkennung. —

Deutsche Sprachübungen von Schulrat Rud. Lippert 1. und 2. Hest.
Herdersche Verlagshondlung. 35 und 40 Pfg.

Die Lippert'schen .Sprachhefte' erleben für 2. und 3. Klasse entwickelterer
Schüler bereits die 10. und 11. Aufl. Für die Lehrkraft eine sehr nutzbar ver>

wendbarec Sprachkost, zumal für stille Beschäftigung und mündliche Sprach»
Übungen zur sicheren Einprâgung des theoretisch Angelernten.

Dir Statistik. Von Or. L. Zach. Kösel'sche in Kempten. Geb. 1 Mk.
Diese .Statistik' gehört zur bestbekannten »Sammlung Kösel'. Behandelt:
Geschichte der Statistik, theoretische Statistik, Bevölkerungsstatistik, Wirtschaft?-
und Sozialstatistik (Agrar-, Gewerbe-, Handels-, Schiffsahrts-Statistik), Moral-
statistik, Bildungsstotistik und politische Statistik. Der Verfasser bemüht sich in
guten Treuen, das Mißtrauen vieler gegen die Ergebnisse und Folgerungen der

Statistik zu rauben und so der Statistik die ihr entschieden gebührende Achtung
und Beachtung zu verschaffen. Ein wirklich lehrreiches Büchlein, dessen Lektüre
hohe Bedeutung hat. — K.

Kleines Handbach der deutschen Synonym» und synonynischer Redeweisen

von Chr. Richter. Verlag: F. Schöningh in Paderborn. Ungeb. 3 Mk. —
402 S. - 3. Auflage.
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